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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
elen . 2 Uhr Mae 3 8 
Poſen, 13. Auguſt. Der „Kurher Poznanski“ 
veröffentlicht den Wortlaut eines Schreibens des 
Ober Präſidenten an Erzbiſchof Ledochowski, 
welches ihn nach Maßgabe des Kirchengeſetzes vom 
II. Mai zur Ernennung eines Commiſſarius auf ⸗ 
fordert, der gemeinſchaftlich mit einem vom Staate 
ernannten Commiſſarius eine neue Hausordnung 
für das geiſtliche Seminar ausarbeiten ſolle. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Be 5 Aug. Die Minorität der Cortes 
beharrt auf dem Verlangen der Amneſtirurg der an 
der Iunſurrection Betheiligten, die Regierung if 
ebenſo feſt entſchloſſen, das Verlangen zurückzuwei⸗ 
ſen. — Zwiſchen Sagaſta und Martos ſoll es, dem 
Vernehmen nach, zu einer Verſtändigung gekommen 
fein. — Eine 300 Mann ſtarke Carliſtenbande hat 
ch heute in der Nähe von Albelda gezeigt. — Die 
iederherſtellung eines regelmäßigen Eiſenbahnbe⸗ 
triebes in den nördlichen Provinzen iſt trotz des von 
Don Carlos dazu erklärten Einverſtändniſſes bis 
latzt uoch nicht gelungen, weil die Führer einzelner 
Carliſtenbanden den betreffenden Befehlen von Don 
Corlos keine Folge leiſten. a 

London, 12. Aug. Nach aus Rio eingetroffe⸗ 
Nachrichten vom 23. v. M. hatte der Biſchof von 
Pernambuco deu ihm ertheilten Anordnungen der 
Regierung keine Folge geleiſtet. Der Präſident der 
Provinz hat darauf die Einleitung des gerichtlichen 
Verfahrens gegen denſelben verfügt. Den Kammern 
iſt angezeigt worden, die Regierung werde energiſche 
Maßregeln ergreifen, um ſich Gehorſam zu verſchaffen. 
Die Conſularconventionen mit Portugal, Italien, 
Spanien und der Schweiz ſind bis zum 20. Februar 
k. J. verlängert worden. — Die Aufſtändiſchen von 
Paraguay wurden bei einem Angriffe auf die Haupt ⸗ 
ſtadt zurückgeſchlagen. Caballeron und einige andere 
übrer der Aufſftändiſchen ſtehen im Begriff, ſich 
außer Landes zu begeben. — In Entrerios dauern 
die Unruhen noch immer fort. 

Kongs berg (Norwegen), 12. Aug. Der Kron⸗ 
prinz des deutſchen Reichs hat auf der Rückkehr von 
einer Expedition nach dem Riukand Foß hier Nacht⸗ 
er genommen und wird im Laufe des Tages 
Reiſe nach Chriſtiania fortſetzen. 


x 


we Das > iet Gladſtone. Be, 

Das engliſche Parlament iſt vor wenigen Tagen 
auseinandergegangen, und es war die höͤchſte Zeit 
dazu; denn mit dem geſtrigen Tage, dem 12. Auguſt, 
begann die geſetzliche Jagdzeit, und auch diejenigen 
engliſchen Geſetzgeber, welche ſich nicht längſt auf 
der „großen Tour“ am Rhein und in der Schweiz 
befinden, würden ſich in der ſagdfähigen Herbſt⸗ 
periode ſchwerlich in der Haupiſtadt halten laſſen. 

Das Parlament wurde mit einer Thronrede 
geſchloſſen, welche der „Morning Advertifer“ nicht 
ganz mit Unrecht folgendermaßen charakteriſirt: 
„eine Maſſe von unzuſammenhängendem Unftnn und 
tadelnswerthen Entſtellungen, welche man verſucht 
bat, in unſauberes Engliſch und abſcheulichen Stil 
zu übertragen.“ Die Thronrede entſprach nur der 
eben geſchloſſenen Seſſion, welche ſich keineswegs 
durch Fruchtbarkeit ausgezeichnet hat. 

Von der ſtattlichen Reihe wichtiger Bills, deren 
Vorlegung die Eröffuungsbotſchaft verkündete, iſt 
keine einzige in vollem Umfange zum Geſetz ge⸗ 
worden. Jene Bill aber, welche beftimmt war, der 
Seſſion ihren Stempel aufzudrücken, fie fiel nicht 
ohne Gladſtone's Schuld. Zu den Verdienſten, 
welche ſich der Premier früher um die grüne Juſel 
erworben, wollte er ein neues hinzufügen. Er hat 
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die engliſche Staatskirche im katholiſchen Irland ab- 
geſchafft, er hat in den Agrarverhältniſſen der Inſel 
zwiſchen den engliſchen Gutsherren und den iriſchen 
Pächtern Recht und Billigkeit zum Ausdruck gebracht, 
nun wollte er noch allen Irländern in gleicher Weiſe 
die höchſten Bildungsſtätten öffnen. Gladſtone ging 
ſehr weit in ſeinem Entgegenkommen gegen die 
triſchen Ultramontanen, wir meinen viel zu 
weit; denn er wollte den Lehrplan ſeiner neuen 
Univerfität dem beſchränkten Geſichtskreiſe der katho⸗ 
liſchen Kirche anzupaſſen ſuchen. Die ſtreng Hoch⸗ 
kirchlichen klagten den Premier des Krypto-Katholi- 
cismus an, ja ſelbſt die Freiſinnigeren der minifter 
riellen Partei waren erſchreckt über die Coneeſſionen, 
welche ihr Führer den Ultramontanen machte. Aber 
dieſe ſelbſt brachten die Bill zu Fall; es lag ihnen 
Nichts daran, mit den Gliedern der engliſchen Hoch 
kirche gleiche Rechte zu haben, ſie wollen die Privi⸗ 
legien für fi geſondert. So fiel denn in_ jener 
Nacht zum 12. März das Cabinet vor einer bunten 
DOppofition von Conſervativen, Ultramontanen und 
abtrünnigen Liberalen. Zum erſten Male zeigte ſich 
der Ultramontanismus ſtark genug, wenn auch nicht 
beſtimmend, ſo doch hemmend in das engliſche Staats⸗ 
getriebe einzugreifen, einen Keil zwiſchen die feſtge⸗ 
fügten Parteien einzutreiben. Unter den Engländern, 
welche in den letzten Jahren ſauf unſere kirchlich⸗ 
politiſchen Kämpfe von oben herabſahen und meinten, 
daß ſie über ſolche Dinge hinweg ſeien, ſehen Viele 
letzt ſchon ein, daß der kampfluſtige Ultramontanismus 
nun überall zu Conflicten hintreibt, daß ihnen 
ſchließlich Nichts übrig bleiben wird, als uns in der 
kirchenpolitiſchen Geſetzgebung nachzufolgen. 
Disraeli, der Führer der Oppoſition, weigerte 
ſich, die Regierung zu übernehmen, weil er ſich auf 
feine ergebene Majſorität ſtützen konnte und weil er 
glaubte, daß ihm in kurzer Friſt das Rader doch 
und unter beſſeren Chancen zufallen müſſe. So 
mußte denn das Miniſterium Gladſtone wieder die 
Geſchäfte übernehmen, aber ohne Aus ſicht auf Erfolg, 
ohne Vertrauen auf die eigene Partei. Das 
Reſultat konnte nur ein trauriges ſein: 
wichtigen Vorlagen fielen entweder, oder 
wurden in ſehr verſtümmelter Form 
Geſetz. Beim Beginn dieſer Legislaturperiode 


konnte Gladſtone auf eine Majorität von mehr 
als hundert Stimmen rechnen, dieſe Mehrheit iſt 
von Seſſion zu Seſſion, von Nachwahl zu Nachwahl 
1; 


. 
en Selbſt in Gladſtone's eige⸗ 


Domäne der Whigs galt, wurde dem Premier vor 
wenigen Tagen ein conſervativer College gewählt. 
Die Zahl der unabhängigen Liberalen, die ſich an 
keine Parteidisciplin binden und jede Fraze nach 


eigenem Ermeſſen beurtheilen, iſt in rapidem Zuneh⸗ 


men begriffen. Und ſelbſt diejenigen Whigs, welche 
um der Partei willen bei Abſtimmungen noch ihr 
Votum für das Cabinet abgeben, machen ſonſt keln 
Hehl daraus, vaß nach ihrer Meinung die Staats⸗ 
equipage ſtark aus dem Geleife gerathen iſt. Zu 
allem dem kamen noch Streitigkeiten innerhalb des 
Cabinets, die ſelbſt bis vor das Forum des Parla⸗ 
ments getragen wurden. Vor Allem war es der 
Schatzkanzler Lowe, der ſeinen Collegen wie ſeinen 
Untergebenen gleichzeitig vor den Kopf ſtiez. Der 
alte Mitarbeiter der „Times“ iſt ein Autokrat vom 
reinſten Waſſer, der die wichtigſten Sachen anſtat! 
mit den Minifterialfecretären mit feinem Privatſeere 
tär bearbeitet und ohne Wiſſen der Unterſtaatsſecre⸗ 
täre über Dinge verfügte, für welche dieſe mit die 
Verantwortlichkeit tragen. Wenn ſich Gladſtone'e 
frühere Finanzleitung durch einen gewiſſen großen 
Zug auszeichnete, der ohne kleinlichen Geiz doch vor⸗ 
treffliche Reſultate erzielte, fo konnte Lowe ſich durch 
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vor 
welche die Iſraeliten von den böſen Aegyptern 
trennte.“ Um die rechte Seite der liberalen Partei 
mit dem Eintritt Brights zu verſöhnen, haben 
mehrere der jungen ariſtokratiſchen Whigs, wenn 
auch untergeordnete, ſo doch nicht einflußloſe Poſten 
erhalten. Lowe und Aycton haben ihre Aemter, in 
denen ſie ſich ſo unbeliebt zu machen wußten, mit 
anderen vertauſcht. Am beſten wäre es zwar für das 
Cabinet geweſen, wenn Beide ausgeſchieden wären, 
doch fürchtet Gladſtone, daß ſie ihre nicht zu unter⸗ 
ſchätzenden Kräfte und ihre Mückſichtslofigkeit aus 
Rache dann im Geiſte der Oppofltion verwenden 
würden, und ſo werden ſie dann ihre Kräfte weiter 
für 2000 L. jährlich dem Vaterlande weihen. 
Neben der Leitung des Cabinets übernimmt Glad⸗ 
ſtone vorläufig noch das Schatzkanzleramt, in dem 
er einſt große Erfolge erzielte. 5 
Wird das fo aufs neue zuſammengeflickte Cabinet 
im Stande ſein, ſich wieder vollſtändig zu reha⸗ 
billtiren? Wir möchten uns noch erlauben, daran 
zu zweifeln. Die Stimmung des Landes iſt einmal 
gegen das weitere Vegetiren des gegenwärtigen 
Miniſteriums, und nicht nur die Blätter der Op⸗ 
poſition, ſondern auch die unabhängigen liberalen 
Organe bezeichnen die getroffenen Modlficationen als 
den „letzten Verſuch“. In der inneren wie in der 
äußeren Politik des Cabinets zeigt ſich ſeit längerer 
Zelt eine gewiſſe timide Scheu vor jeder großherzigen 
Verantwortlichkeit, was ihm in dem inſtinctmäßigen 
Gefühl des Volkes, das Thaten, nicht Worte ſehen 
will, am meiften ſchadet. Es liegt dies zum großen 
Theile daran, daß Gladſtone, das Haupt und die 
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Die Eröffnung des Volkswirihſchaftlichen 
Congreſſes. 
Wien, 11. Auguſt. 

Der 14. Congreß deutſcher Volkswirthe wurde 
heute im Saale des Niederöſterreichiſchen Gewerbe ⸗ 
gereind in Ubiwejenheit des erkrantten Herrn Prince. 
b — von Dr. Carl Braun eröffnet. Zunächſt 

egrüßte den Congreß im Namen des Gewerbevereins 
deſſen Präſident, Frhr. v. Wertheim: „Dieſer Ihr 
Beſuch, m. H., fällt in eine bochwichtige Epoche. 
Wir feiern eben ein Wet der Arbeit, welches alle 
Völker der Erde zu friedlichem Wettkampfe vereinigt. 
Ihr Beſuch gewinnt an Bedeutung, weil Sie einer 
Reihe von Fragen Ihre Studien widmen, welche 
die Menſchheit zu fördern beſtimmt find. Mögen 
die Anträge Ihres Programmes bald in die Wirk ⸗ 
ichkeit eintreten.“ 

Nach einigen dankenden Worten des Dr. Braun 
en der Generaldirector der Weltausſtellung Frhr. 
v Schwarz⸗Senborn das Wort. Er ſagte u. a.: 
„sh begii, ünfche die Weltausſtellung, weil ſie 
Anlaß gegeben hat, einen Kreis ſo auszeichneter 
Badmänner, ſo ausgezeichneter Männer der Wifen- 
ſchaft hier in der alten Donauſtadt verſammelt zu 
* 36 beglücwänſche auch den Congrek, denn 

darf es Wohl ausſprechen: der Congreß hat in 
feinen früheren Berſammlungen nie die jo günſtige 


ellung wie die Wiener ſtattfand, 
ationen zu feinen 


Redner den Congreß in corpore zum Beſuch der 
Ausſtellung am nächſten Freitag ein und ftellte ihnen 
dabei den Saal des Jury⸗Pavillous für eine etwaige 
Beſprechung zur Verfügung. 

Hierauf begrüßte den Congreß Dr. Schrank 
im Namen des Niederöſterreichiſchen Landesaus⸗ 
ſchuſſes. „Die Fragen, mit denen ſich der Congreß 
beſchäftigt, ſind ſolche, welche auch das Land Nie⸗ 
deröſterreichs eifrigſt zu fördern hat; die Förderung 
der Beſchlüſſe wird auch eine Hauptaufgabe der ein 
zelnen Theilnehmer ſein, und wenn Sie einſt wieder⸗ 
lehren, wird die von Ihnen ausgeſtreute Saat in 
ſegensreichſter Weiſe aufgegangen ſein.“ 

Dr. Carl Braun dankte für die Begrüßungen. 
„Es iſt ein glücklicher Zufall, ſagte er, daß der Con⸗ 
greß in der Stadt, die eine fo alte Culturſtätte iſt, 
ſeine Berathungen hält. Stets war ſie eine Vor⸗ 
mauer der Vertheidigung der Cultur von Europa 
und von Deutſchland.“ Hierauf auf die Ausſtellung 
übergehend bemerkte er: „Die Ausſtellung enthält 
ſo viele neue Ideen, daß ſie nach ihrem ganzen 
Umfange erſt ſpäter gewürdigt werden wird. Sie 
bietet ein Gemälde aller Culturzuſtände, und 
es iſt nur zu wünſchen, daß von den 
durch ſie angeregten Gedanken kein einziger verloren 
gehe. Dieſelben Schwierigkeiten, welche ſeinerzeit 
der erlauchte Leiter der erſten Ausſtellung in Eng⸗ 
land, Prinz Albert, zu bekämpfen hatte, waren auch 
in Wien zu überwinden, aber allen Ausſtellungen 
lag der Gedanke der Völker⸗Solidarität und der 
Liebe zum Frieden zu Grunde. Oeſterreich und 
Deutſchland find berufen, zuſammenzuſtehen, um die ⸗ 


en Cultur⸗Ideen in Mittel⸗Europa zum Siege zu 
behelfen und für alle Zukunft ſich in dieſem ale 
Beſtreben zu unterſtützen.“ Redner [hloß 
Hoch anf den Kaiſer Joſeph. Hierauf 
fand die Conſtituirung ftatt, bei welcher, wie bereits 
mitgetheilt, Braun zum Präſidenten und Freiherr 


schaftlichen 


mit einem 


v. Kübeck (Wien) und Dr. Dorn (Trieſt) zu Vice⸗ 
präſtidenten erwählt werden. 

Zunächſt erhielt nun — dem Bericht der „N. f. 
Pr.“ zufolge — Hr. Rickert (Danzig) das Wort, 
zur Widerlegung der Angriffe des Dr. Max Hirſch 
auf eine Ausführung des Redners bei dem letzten 
Congreß, daß die Einrichtung der Arbeiter⸗Invaliden⸗ 
kaſſen nicht die Garantie böte, die Verſprechungen, 
welche den Arbeitern gemacht werden, erfüllen zu 
können. Redner kann von ſeiner Behauptung nichts 
zurücknehmen. Die Grundlage, auf welcher dieſe 
Kaſſen errichtet wurden, iſt die Annahme von 14 In⸗ 
validen auf je 1000 Arbeiter, während thatſächlich 
3 Juvaliden auf 1000 entfallen; die Beiträge 
müßten daher verdoppelt werden, wenn die Invaliden⸗ 
kaſſen richtig geleitet fein ſollen. - 

Darauf tritt der Congreß in feine Tagesord⸗ 
nung, auf welcher für heute zwei Anträge ſtehen, 
betreffend die Erhaltung der von der Wiener Welt⸗ 
aus ſtellung gebotenen Quellen⸗Materialien zur Ge⸗ 
ſchichte der Preiſe (Referent: Schebel) und betreffend 
das Sparkaſſenweſen (Referenten: Guſtav Leon⸗ 
hardt [Wien] und Dr. Emminger [Gotha ). 

Wir ſchließen hieran die telegraphiſche Nachricht 
über die Verhandlung am ien den 12. d.: 
Der Tongreß hat in Betreff der Fragen der Con⸗ 
currenz verſchledener Frachtführer auf dem Schienen ⸗ 
wege und des Wagenraum⸗ und Kollitarifs auf den 
Antrag des Referenten Dr. Dorn folgende Reſolution 
angenommen: „Die Anlegung verſchiedener Eiſenbahn⸗ 
ſchienenwege zwiſchen den nämlichen Endpunkten 
wird entbehrlicher, wenn es gelingt, 


eine prinzipielle Reform im 
die Trennung der Traction und Spedit 


elne Concurrenz 

auf demſelben jenenwege herbeizuführen. Für hier eine Front von eruſten doriſchen Säulen, die 
i 19 . eee ift Be: durch eine von Paiste en . Vorhalle 

on von der zum eigentlichen Eingangsthor führt. 

Unterhaltung und Bewachung des Schienenraumes weicht die Anlage gänzlich ab. Eine zweite Pforte 
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Frachtverkehr herbeizuführen, iſt die Einführung des ten Tempelbezirk und vor dieſem innern Thor ſtehen 


Seele des Cabinets, durch Ueberanſtrengung erſchöpft 
iſt. Er ſollte ſich nicht fo ſehr ſcheuen, das Staats⸗ 
ruder für einige Zeit den Händen Disraelis und 
ſeiner Partelgenoſſen, die ſich fo ſehr nach dem Woll ⸗ 
fade ſehnen, zu überlaſſen. Ein paar Jahre in der 
friſchen Luft der Oppoſition würden Gladſtone und 
ſeinen Freunden wieder neue Kräfte geben, ſie zu 
erfolgreicherem Schaffen fähig machen. Ist es 
doch ſelbſt Disraeli gelungen, ſich in der Oppoſition 
mit einem Glorienſcheine zu umgeben. 


Danzig, den 13. Auguſt. 

Anders als die „Nat.⸗Ztg.“, welche vornehm 
auf alle Preßorgane, die ſich mit dem jüngſten Ar⸗ 
tikel der officibſen „Prov.⸗Corr.“ über die Forts 
ſchrittspartei polemiſch beſchäftigten, von oben 
herabſah, verfährt die ſehr gemäßigte, aber aufrichtig 
liberale „Schleſ. Ztg.“ Dieſe behandelt in zwei 
längeren Artileln die Stellung der Regierung zu den 
Parteien und ſpricht darin die Meinung aus, daß 
die alten Parteiunterſcheidungen, welche gern om 
auf den durchaus unzulänglichen und vielfach illu⸗ 
ſoriſchen Criterien mehr oder weniger conſervativer, 
liberaler oder radicaler Richtung beruhten, den 
neuen Verhältniſſen und den aus benfelben erwach⸗ 
ſenden concreten politiſchen Aufgaben nicht mehr 
entſprechen, ſie iſt vielmehr überzeugt, daß es ſich im 
Laufe der nächſten Jahre auf der politiſchen Bühne 
nur um zwei große Parteien handeln werde, 


ch innerhalb deren die mehr oder weniger conſervativen 


oder liberalen Schattirungen als Fractionen dann 
immer noch ihren Platz finden würden. Der 
Ghibellinenbund der mehr oder weniger liberalen 
Gruppen, die es ſich zur Aufgabe machen, das neue 
Staatsgebilde des deutſchen Reiches zu erhalten und 
zeitgemäß weiter auszubauen, und der Welfenbund 
Derer, welche ſich dem neuen Staats gebilde feindlich 
gegenüberſtellen, zunächſt der Particulariſten und 
cosmopolitiſchen oder internationalen Socialiſten, 
denen ſich mehr und mehr zuerſt die Ultra⸗ 
montanen und dann die Feudalen zugewandt haben. 
Das Blatt beweiſt dann, daß die Fortſchrittspartei 
zwar in der erſten Zeit mit der Rechten in der reinen 
Negative zuſammengewirkt und alle pofitiven Reſul⸗ 
tate vereitelt habe, „aber — fährt er fort — gerade 
unſerer Fortſchrittspartei gebührt das Verdienſt, 
von dem Augenblicke an, da man von maßgebender 
Stelle durch die Entlaſſung Mühler's und durch die 
Vorlage der Kreisordnung den redlichen Willen zu 
erkennen gab, mit dem Syſtem der Reactionsepoche 
zu brechen und auf dem Gebiete der inneren Ver⸗ 
waltung große freifinnige Reformen in's Leben zu 
rufen, um den Preis realer Erfolge alle rein doctri⸗ 
nären Priucipien geopfert und, frei von jedem Peſ⸗ 
ſimismus, den Parteien der Mitte die Hand 
geboten und es gemeinſam mit ihnen bewirkt 
zu haben, daß die großen Reform ⸗Geſetze 
mit impoſanten Majſoritäten zu Stande kamen. 
Von Seiten der Fortſchrittspartei war dieſe verän⸗ 
derte Haltung eine durchaus freiwillige, während 
die bald nachher in den Reihen der altconſervativen 
Partei in Scene gegangenen Vorgänge nur als das 
Ergebniß zwingender Nothwendigkeit gelten können.“ 
Das ſchleſiſche Blatt beweiſt dann das Verderbliche 
des Manövers der Regierungskreiſe, die Fort⸗ 
ſchrittspartei von den andern liberalen Fractionen 
um deshalb trennen zu wollen, weil man für das 
Militärgeſetz fürchtet, und ſagt zum Schluffe: „Gewiß 
würden wir es den Organen der Fortſchrittepartei 
gern überlaſſen haben, ihre eigenen Waffen gegen 
die hochoffiziöſe Preſſe zu führen, wenn uns nicht 
ein bedeutſames patriotiſches Intereſſe zwänge, die 
leicht verſchleierte Tendenz jener Kundgebung voll⸗ 
ſtändig zu enthüllen. Die „Pr.⸗Correſpondenz“ ſetzt 
CCC ã ESTER U er Ta ET 


in Elfaß-Lothringen bereits beſtehenden Wagenraum⸗ 
und Kollitarifs. Die Verkehrsfreiheit auf den 
Schienenſtraßen iſt im Intereſſe des Fortſchritts 
anzustreben.“ 


9 Eleuſis. 

(Schluß.) Nach etwa zweiſtündiger Fahrt gelangen 
wir zu dem Dörfchen, welches ſeine kleinen Hütten um 
das Myſterien⸗Heiligthum von Eleuſis gellebt hat. Wie⸗ 
der ſtehen wir auf einer Trümmermaſſe von coloſſa⸗ 
len Baugliedern und Werkſtücken weißen Marmors, 
welche wild durcheinander den Boden bedecken. Es 
bedurfte der genaueſten Erläuterungen unſeres freund⸗ 
lichen Begleiters, des ortskundigſten, feinſinnigſten 
und gelehrteſten Vertreters deutſcher Alterthums⸗ 
wiſſenſchaft auf griechiſchen Boden, des ſeinen Lands⸗ 
leuten gegenüber unermüdlich liebenswürdigen und 
gefälligen Dr. Guſtav Hirſchfeld, um eine klare Vor⸗ 

ellung dieſer Tempelanlage zu gewinnen, denn ihre 

uinen ſind weit weniger erhalten als die Architek⸗ 
turen Athens. Aber auch dieſe Reſte hat ein gün⸗ 
ſtiges Geſchick wenigſtens vor Entſtellung und Um⸗ 
wandlung zu chriſtlichen Cultuszwecken behütet. Das 
erſcheint faſt verwunderlich, weil noch 400 Jahre 
n. Chr. bis zu dem Momente als die Gothen zum 
größeren Ruhme ihres Heilandes dieſen Prachtbau 
ihren, die eleuſiniſchen Feſte mit herkömmlichem 
ompe gefeiert wurden, der Ort alſo ebenfalls ſich 
für eine chriſtliche Gottesauſtedelung wegen der alten 
guten Kundſchaft wohl geeignet hätte. 
Die Vorhalle erſcheint als eine —— treue 
Nachbildung der Propyläen auf der Akropolis. Auch 


Dann aber 


— ͤ 


a 


ihre & el da ein, wo der Außerfte 

der Partei von dem Ganzen abzubröckeln droht, 
aber fie will nicht einzig dieſen kleinen Bruchtheil 
beijeite jdieben, ſondern die ganze Partei; aus Be⸗ 
forgniß über das Geſchick des Militärgeſetzes, deſſen 
unveränderte Durchkämpfung nun einmal ia gewiſſen 
Sphären wichtiger erſcheint, als alle die übrigen 
nationalen Angelegenheiten, mit denen ſich Reichstag 
und Landtag zu befaſſen haben werden, zielt ſie 
augenſcheinlich dahin, den die Fortſchrittspartei mit⸗ 
umſchließenden großen Bund aller reichstreuen und 
ſtaatsbewußten Parteien zu ſprengen, der ſich in den 
letzten Seſſtonen auf parlamentariſchem Gebiete ges 
bildet hat und der ſich nach dem im ganzen Lande 
mit Beifall aufgenommenen Breslauer Compromiß 
nun auch bei den Wahlen wirkſam erweisen fol. Sie 
will an Stelle der neuen Parteigruppen, der modernen 
Ghibellinen und Welfen, wieder die alte Scheidung 
in Conſervative und Liberale ſtellen. Wer indeß tiefer 
in die offteiöſe Preſſe und ihre Annexe hineinblidt, 
der wird ſich leicht überzeugen, daß die zur Zeit darin 
herrſchende Tendenz ſich mit einem Beiſeiteſchieben 
der geſammten Fortſchrittspartei noch leineswegs 
beſcheidet, ſondern den ganzen linken Flügel der 
Nationalliberalen mitzuerfaſſen gedenkt. Schrleb 
doch ſchon vor einigen Wochen die offie öſe „Poſt“, 
daß ſich „kaum etwas günſtigeres ereignen könne, als 
wenn die Fraction Lasker ſich von der national⸗ 
liberalen Partei abtrennen und mit der Fortſchritts⸗ 
partei wieder vereinigen würde.“ Und in ihrer 
jüngſten Nummer identifieirt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
nicht minder verſtändlich: „national oder ſtaats⸗ 
feindlich“ mit „con ſervativ oder liberal“. Das 
find bedenkliche Symptome. Mögen dieſelben 
auch nicht dazu angethan ſein, die patrio⸗ 
welche ſich dem 


zielen, 
die Officisſen zu dieſem Zwecke auferlegen müſſen 


„Prov.⸗Corr.“ 
Wie die 


Reform der evangeliſch 
in Preußen zunächſt mit der Umgeſtaltung der 
Gemeindelirchenräthe beginnen wird. Daß dies in 
erſter Linie nothwendig iſt, bedarf keines Beweiſes. 
In den einzelnen Gemeinden der ſechs öſtlichen 
Provinzen können die Gemeindekirchenräche zu einer 
entſprechenden Wirkfamteit nicht gelangen, fo lange 
die Kirchenvorſtände allein alle rechtlichen Verhältniſſe 
der Gemeinden leiten, ſo lange ihre Mitglieder nicht 
aus freier Wahl der Gemeinden, ſondern weſentlich 
aus den Vorſchlägen der Geiſtlichen hervorgehen, ſo 
lange ſie ſelbſt von dem Kirchenregiment nicht als 
eine Vertretung der Gemeinden, ſondern als eine 
Stärkung und Erweiterung des geiſtlichen Amtes 
———̃̃ ̃ ũ » — . ̃ · LETTER 


Blmegifhe Natur kennen Iernt, und zu meiner größten 


Unke Flügel betracktet werden. Auch möſſen die Kreis yr oden Zarückſetzung des fie Einneh menden, 
das Vertrauen der Gemeinden i 


entbehren, ſo 
lange ihre Mitglieder aus der Wahl jener 
Gemeinde Kirchenräthe hervorgehen. Weiter ſteht 


feſt, daß demnächſt, wahr ſcheinlich noch in 
dieſem Jahre, die Provinzial⸗ Synoden 
ſammentreten werden. Ueber die Art 


Weiſe der Zuſammenſetzung derſelben iſt bis jetzt 
noch keine definitive Entſcheidung getroffen worden. 
Wahrſcheinlich werden dieſelben, 
Regierung naheſtehenden Kreiſen wiſſen will, zu ⸗ 
ſammengeſetzt fein aus den ſämmtlichen Super 
intendenten der Provinz und aus einem geiſtlichen 
und einem weltlichen Mitgliede für jede Kreisſynode, 
welche beide die letztere wählt. So zuſammengeſetzte 
Synoden würden nicht die Vertretung der Provinzial⸗ 
Gemeinden, ſondern wiederum eine Stärkung des 
ſtaatlichen Kirchenregiments fein; fie würden als nur 
den Schein, nicht aber die Wirklichkeit kirchlicher 
Selbſtſtändigkeit bietende Organe der Ausführung 
des Artikels 15 der Verfaſſung große Hiudernijle in 
den Weg legen; ſie würden, ſelbſt wenn die Eon» 
ſiſlorien und Regierungen einen Theil ihrer Be⸗ 
fugniſſe und Verwaltungsobjecte an fte abgäben, 
durchaus nicht als Organe angeſehen werden können, 
durch welche die Kirche ihre Angelegenheiten felbfl- 
ſtändig ordnet und verwaltet. 

In Betreff des Lootſenkrieges im Sunde 
ſcheint in den letzten Tagen eine entgegenkommende 
Stimmung auf beiden Seiten des Oereſundes eia⸗ 
getreten zu ſein. Aus Copenhagen wird geſchrieben: 
„In unſern tonangebenden Kreiſen heißt es: der 
Kronprinz von Deutſchland bringt Frieden, er 
wird für ein gutes Verhältniß zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Stämmen des Nordens und Deutſchlands 
wirken. Man ſpricht ſeine Freude darüber aus, daß 
er die nordiſchen Völker, ſowie die großartige nor⸗ 


Ueberraſchung habe ich von Leuten, welche für Gegner 
Deutſchlands gelten, den Wunſch ausdrücken hören, 
der Kronprinz Friedrich Wilhelm möge auch 
ihm ſicherlich der 
Gerücht⸗ 


A 
Angaden find alle Mittheilungen, welche über Ver⸗ 


ebungen aus 
ſchiedenſter Richtung, 


Reſultate der bekanntlich einzuberufenden ae 
eſetz⸗ 


geht allerdings dahin, die Aufſtellung internationaler 
Grundſätze zu vereinbaren. 

— Wie man der „Oſtſ. Stg.“ aus Wilhelms⸗ 
haven ſchreibt, wird der Capitän zur See Werner 
die durch den CTommandowechſel im deutſchen Mittel» 
meergeſchwader erledigte Stelle eines Ober⸗Werft⸗ 
Directors der hieſigen kaiſerlichen Werft nach feinern 
Eintreffen, das ſtündlich erwartet wird, einnehmen, 
an Stelle des Capitän zur See Przewiſinsky. Man 
ſcheint an vielen Orten der Auffaſſung Raum zu 
geben, als ſei die Bekleidung dieſer Charge eine 


zwei Säulen, ſo phantaſtiſch ornamentirt, daß fie 
mit dem myſterißſen Cult in irgend einer ſpeciellen 


Augen geführt wird, wie die Athener in der Zeit 
ihrer Kunſtblüthe durch ihre einfachen drei Säulen. 
ordnungen von vorn herein Alles erſchöpft haben, 
was in Bezu 
menſchlicher 

Ueber zwei Jahrtauſende haben nichts hinzu ⸗, nichts 
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Von dem eigentlichen Tempel, 
breiten natürlichen Terraſſe über dem nahen M 
auf halber Höhe des Bergabhanges lag, ſtieht man 
kaum eine Spur mehr, in kleine Mauerreſte haben 
ſich Häuſer hineingebaut, alles Uebrige iſt gänzlich 
verſchwunden. Dieſer eleufinifche Tempel war der 
‚größte und weiträumigſte, denn er allein verſammelte 
eine Gemeinde in ſeinen Hallen, war nicht nur 
Wohnung eines Gottes. Während das Bolt 
draußen im heiligen Bezirk lagerte, vollzog die be⸗ 
rufenene Gemeinde im Tempel den müfteriöfen 
Cult. Wenig oder garnichts iſt über ibn be⸗ 

h welche in⸗ 


dieſe religidje 
des Mythus 
haben. Der römiſche 


Beendigung der Perſerkriege, alſo in der Zeit der 
höchſten Blüthe Athens entſtanden, oder vielmehr 
neu erbaut war, zu ſchmücken, neben den Werkſtücken 
erifleifcher Zeit liegen Architrave mit Körben 
und Aehrenbündeln verziert, welche unſtreitig dem 
Geſchmacke des geiſtreichen Imperators angehören. 
Mitten in dieſer marmornen Trümmerwelt, auf 
der die heißen Strahlen der Mittagsſonne blendend 
abprallten, packten wir den Frühſtückskorb aus, den 
das Hotel uns mitgegeben. Kaltes Fleiſch, Eier, 
Käſe, Brot, Orangen und einige Flaſchen Kephiſſter, 
das heißt alſe Gewächs der attiſchen Ebene, bildeten 
unfer frugales Frühmahl, welchem eine der 
koloſſalen Säulentrommeln zur Tafel diente. 
Darauf gingen wir noch die wenigen Schritte 
hinab. Ein antiker Molo aus 
grenzt in der 
ohnehin ſchon eng abgeſchloſſenen ſtillen Bucht 
Handelsverkehr 
ſein, denn ſelbſt 


dieſes Heiligthum, welches wie die Akropolis nach feinen gänzlich geſchwundenen Glanz. 


[Ernennung zum Ober⸗Werft⸗Director unter gewöhn⸗ 


wie man in der wird der „Br. Ztg.“ folgendes mitgetheil!: Der hie⸗ 


„zur Hälfte 


und als würden der Ausführung des neuen Klo er⸗ und Kuchen 924 
dazu vielleicht Marine⸗ Offiziere a. D. ꝛc. zu ver⸗ g de ft lechenge⸗ 
wenden ſein; allein die Anſicht iſt unrichtig, da die 


lichen Verhältniſſen eine Auszeichnung des Betreffen⸗ 
derſelbe in der Regel ein Capitän zur 
Poſten auch mit einer beſonderen 


worden. 
Fulda, 12. Aug. Wegen verabfäumter An.] Herzegowinger den türkiſchen Feldherren Huſſein 
zeige der Deſiznatlon eines Domcaplans und eines Sal und Abdi Paſcha beigebracht 13 — an 
Pfarrers ift gegen den hieſtgen Biſchof Koett das ge- 1862, als der Krieg mit den en von neuem 
lichtliche Verfabren und zunächſt die verantwortliche entbrannte, hatte er wieder den Oberbefehl, unter⸗ 
Vernehmung deſſelben eingeleitet worden. warf ſich aber am 22. September dem türkiſchen 
Straßburg, 12. Aug. Die Durchzüge der] Commandirenden, Kurſchid Paſcha, wobei ihm der 
Truppen find pünktlich ohne jede Störung beendet, Rang und Gehalt eines Bimbaſcha von der Pforte 
In 50 Zügen wurden über Kehl gegen 20,000 Mann übertragen wurde. Lula Vukalowie, als „Berräthet“ 
und 6000 Pferde befördert. (W. T.) fangefeindet, ſah ſich genözthigt, nach Rußland auszu⸗ 
Schweiz. wandern, wo man ihm einen Wohnſitz in Odeſſa 
Bern, 12. Auguſt. Der von dem Central - anwies. Ohne Wiſſen der ruſſiſchen Regierung 
comité der freifinnigen Katholikenvereine für den] verſchwand Vukalovie von Odeſſa im Jahre 1864 
31. Auguſt nach Olten einberufenen Delegirtenver⸗] und ſuchte ſeine Landsleute noch einmal zu einent 
ſammlung, in welcher namentlich die Frage der 


Aufſtande zu erregen, er fand aber keine Unter⸗ 
Gründung einer ſchweizeriſchen liberalen katholiſchen] ſtüzung und kehrte nach Odeſſa zurück, wo er ſeine 
Kirchenverfaſſung beſprochen werden ſoll, werden] bewegte Laufbahn befhloß. 
auch auf Spectaleinlabung Seitens des Comités Numäntien. 
Abgeordnete der liberalen Cantons regierungen del⸗ Bukareſt, 12. Aug. Durch eine heute amtlich 
wohnen. (W. T.) [ publicirte Verfügung des Fürſten Carl iſt den von 
Oeſterreich⸗Ungarn. der rumäniſchen Eiſenbahnaetiengeſellſchaft in der 
Wien, 11. Aug. Von dem „Tageblatte“ wird letzten General-Berfammlung beſchloſſenen Modi⸗ 
gemeldet, es ſtehe vemnächſt eine Bekanntmachung ficationen der Statuten betreffs Emiſſton von 
der Börſenkammer über die Errichtung eines Börſen⸗ 
ſchiedsgerichts bevor. Daſſelbe würde pernament die Sanction ertheilt worden. 
tagen, aus zuſammen 20, zur Hälfte den Bankhäuſern, 
der Couliſſe angehörenden Mitgliedern Danzig, den 13. Auguſt. 
Ausſprüche eines jeden einzelnen aus 
Schiedsgerichts 
(W. T.) 


Prioritäten im Nominalwerthe von 20,400,000 Ag. 
(W. T.) 


beſtehen, die 
3 Mitgliedern zuſammengeſetzten 
würden inappellabel fein. 

an 


en 
Beide find als 


eingekommen, 
das Lazareth in 


* Seit Montag 


pebäube des Gutes 
eben ſind bei dem 


t 

[ Elbing, 12. Auguſt. Die bisher bekannt 
gewordenen Wahlen der Landgemeinden 
Elbinger Kreistage weiſen eine überwiegende kenge 
bieher unbelannter Namen auf. Jede eilt die 
erſte Wahl zum Kreistage nur als eins robe, da 
alle drei Jahre die Hälfte der . g aus- 
ſcheidet und durch neue erfent MENT 8 iſt daher 
Gelegenheit geboten, daß die Wäblerſchaft eimaige 
Fehlgriffe, wie fie in i ens vorkommen 
können, wieder gut macht. ie Wahlen des großen 
Grundbeſitzes, bei welchen die Kämmerei Elbing, als 
zweitgrößte Grunpbefigerin im Kreiſe, mitbetheiligt 
iſt, haben noch nicht ftattgefunden. — Auch für um 
ſere im November d. J. ſtattfindenden Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen iſt die Liſte der ſtimmberechtigten 


Preſſe iſt überhaupt ſehr zurückhaltend; fie befüt- 
wortet eine Verlängerung des Proviſoriums. Nur 
die Legitimiſten triumphiren und bringen auf baldige 
definitive Löſung. 


Spanien 

Madrid, 11. Auguſt. Nach der Regierung 
aus Albacete vom geſtrigen Tage, zugegangenen 
Nachrichten hatte ſich Contreras mit 2000 Mann 
und 2 Kanonen nach Murcia gewendet, um einen 
Angriff auf Madrid zu verſuchen. Die Regierung 
begegnete biefem Plaue durch Entſendung einer 
taufend Mann ſtarken Truppenabtheilung nach 
Chinchilla, dem Kreuzpunkte der nach Madrid 
führenden Eiſenbahnlinien, die Inſurgenten wurden 
angegriffen und Contreras mit einem Theile ſeiner 
Colonne trat den Rückzug an, der bald in voll⸗ 
ſtändige Flucht ausartete. Es ſind vierhundert 
Gefangene gemacht und Kanonen und Kriegsmaterial 
erbeutet. Contreras und die anderen Führer ſind 
entkommen, man hofft, ihrer noch habhaft zu werden. 
Der Verluſt der Truppen iſt unerheblich (W. T.) 

Italien. 

Der römiſche Clerus, fo ſchreibt man dem 

: Mailänder „Corriere“ von Rom, fängt an, wegen 


cht zu h 
im Ganzen bis heute Vormutag erkrankt 


und davon 
als 


der 
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an Stelle des aus Geſundbeltsrückſichten * — 
en a. D. Phillips den Kaufmann 
. Wiedwald. 

Elbing, 13. Auguſt. Am 3. d. find auf dem 
Haff bei dem beſtigen Weſtſturm drei Yachten geſun ken, 
von denen die eine Petroleum, die zweite Kohlen und 
eine dritte verſchiedenes Stückgut geladen hatte. Die 
Mannſchaften ſollen ſämmtlich gerettet fein. Von der 
Petroleumladung find viele Fäſſer auf dem Haff trei« | 1268. 
bend gefunden und vorläufig geborgen worden, da es 
noch nicht feſtſteht, wer die Eigenthümer der geſunkenen 
Schiffe find, deren Maſtſpitzen eben nur über die Waſſer⸗ 
flache hervorragen. (E. 3.) 
Tolkemſt, 12. Auguſt. Von der höheren Behörde 
ift neuerdings angeordnet worden, daß die Schülerinnen 
der biefigen evangeliſchen Schule an dem Hand» 
arbeits unterricht in der katholiſchen Mädchen⸗ 
ſchule, welcher von Lehrerinnen, die dem geiſilichen Orden 
der Katharinerinnen angehören, geleitet wird von jetzt 
ab Theil zu nehmen baben. Wie ſich in Hinſicht dieſer 
Anordnung die evangeliſchen Bewohner unſeres Ortes, 
welche hierin eine Beeinfluſſung ibrer religiöſen Rechte 
eben, verhalten werden, bleibt abzuwarten. (E. 3) 

— Schwetz, 12. August. In Folge der weiter 
um ſich greifenden Cholera bat der Herr Ober⸗Präſident 
die Jahrmärkte in Schwetz am 18. Auguſt cr. und 
in Topol uo hie. Ar. Fam 21. Auguſt cr. aufgeboben. 
— Die Ernte it im bieſigen Kreiſe als beendet anzu 
Sehen; ba —.— — * wit dem 10 a an 

ens bego⸗ und derſelbe gu et, 
ſo * die diesjährige Ernte im Ganzen als eine gute 


August 57, 568 „August: September 
ee ee 577 55 


ten 3594, a 107, | 
Wanze, 3528 Lombarden 1974, Habn'ſche ffechns Detobe 


Meininger 129%, Provinzial⸗Disconto 1364, 3 

Continental 108}. Feſt. voggen lden . Tonne von 2 feſt, 
Hamburg, 12. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen] alt 12082, 5 

und — loco feſt, auf Termine ruhig. — Weizen krungspreis 12088, lieferbar 56 , inländi 

der Augu . 1000 Kilo 234 Br., 232 Gd., % er 57 . 

Auguſt⸗September 12688. 234 Br., 222 Gd. ar Sept. Auf Leerung ur Auguſt 57 & Pr., 56 & Gd., 
9 Br. ur Sept.⸗Oeiober 55 & Br., 54 A ©), ur 


n bez, Ir Upril⸗Maf 


169 Gd., Pr „ 172 Br., 171 Gd. 


8 „ ver Octo J. 635, r Mai 

1874 68. — Spiritus feſt, 2. 10% bitter ER Pr 

matter, Yır 100 Liter 2 100 Hoco ohne Faß 225 A bez., 

ber⸗December 51, 9er April-Mai 50. — Kaffer rubig, |ritterfhaftl. 813 Gd. 4% do. do. 904 Gd. 4 % do. bo. | ze Auguft 224 A bez, bo. ohne Faß 22% bei, 

2 matt, 998 Br., d% bo. bo. 104 Br. 5% Danziger Hypo⸗ . 

wöite, loco 14,00 Br., 13,90 Gd. d Auguft 13,90 tbeten⸗Pfandbrieſe 99 Br. 5% Pommerſche Hypothe⸗ 
d., e September⸗December 14,80 Gd. — Wetter:] ken⸗Pfandbriefe 100 Br. 

ön Das Vorſtezer⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


54 N bez, 1 & Br., November⸗December 51 & bez., 
n 151 N. Gd. — Speck amerik. 123 M tr. bez. — 
Schweineſchmalz, amerik. feſter, 134, dr M bez., für 


noten 1, 66. 
Fon don, 12. Auguſt Sn on: 
jols 923. 5% N 33 604. Lombarden 17. dr Tonne bezahlt. Termine ſehr gefragt und im Laufe 591-594 . bj 4 
56-70 e nach Qualität geford. — Hafer loco 
Ye 1000 Khogramm 48-60 „ nach Dual. gef. — 
Erbſen loco e 1090 Kilogramm Kochwaare 60265 K. 
Futiermonse 56-59 „ — Weizenmehl Yer 100 Kogr. 
Netto unverſt. incl. Sad Nr. 0 123 127 Nr. 0 u. 1 
Ii 11 & — Roggenmehl Neno urn Sack 
der E. Nr. O 93.9 ., Nr. Ou. 1 84-81 , 
Auguft 9 . 8 & 234 Pr bg. er Auguft⸗ S 
8 * 22 22 Gr bz., dr September⸗October 8 . 17— 
16 5 bz., der Oelbr.⸗November 8  14—12} Abe 
v 5 ril⸗ 


auch lohnend 
ald a unter ſolchen Umſtänden nur Wenige der 


Liverpool, 12. Auguſt. [Daumwolle.] (Schluß 8 ; ig, October 5 
bericht) 10.00 an bavon für Epecnlation Tonnen. Termine ruhig, 12024. September⸗October 55 


niſſe wird die K. Regierung jedenfalls nicht abgeneigt] wihhking ameritantihe 83, fair Dhollerah 6, m — co e f vember⸗December 8 A 124 Pr by, Lr 

fein darauf einzugeben, um jo viel wie möglich dieſem | 1 a olerah 54, gosb mibblin „884 75 7—— Die Terme 3 Kauflut, ei 8.9 13-101 % dz. — Rüböl r 100 Kilogr. 

man 23 C B middl. Dholereb 4, fair Bengal 44, fair Broach 64 | September October 88 „ Br. Regulirungsprels 85 ice 204 , 7 August 201 . bz. Zu ae 
— Laut amtlihem Gholera-Beriht find in gew fair omza 68, aß omra 6. F, fair Madras] — Raps loco feit und nach Qualität mit 843, 85, 86, | Septbr. do. er Septemder⸗October 201% 4 & b., 

Königsberg am II. August angemeldet: erkrankt 32,6. fair Bernam 9, fair Smyrna 67, fair ar 863 & Ste Tonne bezablt. 85, 86, October⸗November 20 —½ Ar bz., dur November 

geworben 12 Perſonen. 91. — Unverändert. December 201 —f , bi, Jer April Mai 2-21 H A 
Braunsberg, 12. > Feng 8. d. Mittags bis Paris, 12. nn 8 r 3% Rente bz. — Reindl loco 100 Kilogramm 25 Vetroteunt 

U ’ 


ter 34 Erkrantungen an g eihe de 1872 — Productenmürkte. 
melbet | elegüche 5% Rente 61, 15. Titels Xabentcien| . wing, 12. Aua R 

worden, Im Ganzen find während der Epidemie bis 790. 00. Jranzoſen (get) 763,75. Franzoſen nen. —. Ai] Bezablt m 2 ar 4 1250 
jegt 357 Berionen erkrankt und davon 105 gestorben. Heſterreichlſche Norbmefthahn 472, 50 Lombardiſche den. 24 9g d en fich 120% 3753, 1239 59 2575. 
B bahn⸗Actten 433,75. Lombardiſche Prioritäten 252, 00. 44 * — Roggen 5 7. 573, 1237 89 , 

Bromberg, 12. Aug. In der am 2 d. in Ino⸗] Türken de 1865 51. 92. Türen de 1869 329, 00. 12524. 60 „ —- Gerite, fiche, gelt 1008, 103 
wraclaw ſtattgebabten Kreistags⸗Verſammlung 


4:75, 473 K — Hafer nach Qualität 451—50f A — 

wurde eine - — Aden de zu acer Betition Rüben nach Dualität 768-814 — Raps nach 
etr. die Schiffbarmachung der oberen Netze bis zum 

Goplo⸗See auf Staatskoſten beſchloſſen. g l bekannt. 


he ges Königsberg, 12. Auguſt. (v. Fortatius u. Grothe.) a Schiffsliſten. 
Aer f en an die Pedaction. „ r Au 0,5, 13= Ein en December 61,00 | eben 7 fi 18 Je Fe, dee. Sande, Stenfabewafler, 12 Sana. Bid: RAD, 
re din ene 1a Du Sumanniueii0D Di ik tet, Ne Auguſt Piauſp. 1806“ le J. Be uber 132, 1405, ae a ae Aae, Ai 
„Die Lickfett! ſche Brauerei war in der Phönir⸗ 5 


5 10 head, Heringe. — Ueckermünde, David Möller, 
Sr bez. — Roggen er 40 Kilo loco feſt, Termine 
RNRew⸗Port, 11, Aug. 65 157 9 „ f geftiegen, ſchlleßen indeß merkiich rublger, Ums Ballaſt. 


Aſſecuranz mit 100,000 verſichert. Da Herr Lickfett ® 
5 1194, do. neue 5% fundirte 1144, Bonds de 1865 1198, abe 183674 2 14 675 %, neuer 12276. 73 


ohnehin beabſichtigte, die Braugebäude abzubrechen und 
ng en ift der Brand ihm zuvorgekommen.“ 


Den 13. Auguſt. Wind: SO. 
An geigmmen: Koehn, Alexandra (SD), Grange⸗ 
r eiſen. 
ent. Hanſen, Heimdal (SD.), m 


Obwohl die Artikel der „Weſtpr. Ztg.“ meiſtens Drehl 8 ; 
0 äſſig — nicht ſelten den Eindruck —, Raffinirtes Petroleum in Newvork ir Ballon von 114/154 60 K. 18/1 Fe bez, dur 67 Drews, Maria, Cardiff; Jacobſen 
S Dee F GE Z, rr| Müller, Biliam, Gent; fommiit mir Del. 
2 lich tendenziöse Faſſung des aus I uter Lügen 1250 dn O. Bet fr N 8 63 K bez., der 85197452 63,9 er), Au, dd e 2 = 
beſtehenden Artiteis ſan ausgeſchioſſen. a Lwery 131, bo. für Baumwolle * or “ eſegelt: Alwert, Auguſte Sophie, Eopenbagen; 
Ei ſche Brauerei giebt es hier nicht, bez. — Gerſte Ye 35 Kilo wenig Umſatz, 8 
man anch Here Life keinen Abbruch pi ad — (r Pfd.) K. große 50 Mr bez, kleine 48—513 ter gi — 8 — Beggerow, Carl Johannes, Sunderland; Gerbau, 


Heinrich, Bremen; Stephen, Daring, Wick: Waack. | 
Lorenz, Brake; Decker, Antje, Alloa; Prinz, Mary — 
Fathom, Tynedock; Borgwardt, Auguſte, Svendborg; 
—.— Ki ne de Haan, Martha, Hartlepool; 
mmtlich mit Holz. 5 
Angekommen: Möller, Svea (SD), Malmö, 
Nichts in Si 


Ballaſt. Sicht. 
Thorn, 11. Auguſt. — Wafſerſtand: — Fuß 11 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: ſtürmiſch. 
Scwarzmogg, Heriberg. Slug, Danzig, 4 Tr, 20 St. 
wartzmann zberg, Slup, Danzig, 4 Tr., 
„., 963 St. w. 5., 4806 Eiſenbahnſchwellen. 
Pintelle, Wröngberg, Rachow, do., 5 Tr., 1000 St. w. 


25 Kilo loco faſt geſchäftslos, Termine gefragt und 
höher, loco 31— 343 Ar bez, Nr Sept.⸗October 33 Pr 
Br., 32 Sr Gd., Jr Frühjahr 1874 33 . Br., 30 
Br Gd. — Erbſen der 8 ubig, loco ze 593 


‚tigt baben. Die Theilnehmer der Firma Steiff, zu 
betet een Teil gehhtt, haben Tolce Acht 
bisher auch nicht gebabt. 

Was die Verſicherung betrifft, fo find ſämmtliche 
Baulichkeiten Schmiedegaſſe Nr. 30 und 31 und Halben⸗ 
rr e 1 . en 3 

D e 

en tft, bei der Pr. National- Verſicherungs-Geſellſchaft 45 bis 52 as Br. — Buchweizen Per 35 Kilo rubi 
m Stettin (jo nicht beim bote für ec. 44,600 A Die beute fällige Berliner dee 40—45 Gr. Br. — Leinſaat Ar 38 Kilo in Nittel 
(atfo nach für 100,000 5 3 verihert „Semeie, und Börfen - Depefhe war beim |u.0 geringen, Gattungen ſchwer verkäuflich, loco feine 
war nach e mmen: r 

au, weten dle beten rigen Aubaber der —— Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 50— 


Erwerb ber Grundſtücke nichts 87911 % bez., Raps 91—93 x 5 
Fun ie den bis geändert EEE ihrn tz. 1a 10 44. a Aha, Pala, She, b Lr, 818 
Der Hafenort Neufahrwaſſer ſoll von Seiten des 3 111 En en 7 50 20 10 50 Kilo St. w. H., 22,608 E ebabzga wellen s N 
Magiftr 2 — Cholera Hilfslazaretb verſehen aß 121 & Br., 121 5 65. — Abet 5, 680 Thorn, 12. 4 Wafſerſtand: — Fuß 10 Zoll. 
wer — a8 60 — Project, die Turnhalle Be wit Faß 10 & Br, 94 Re Gd. — Bein Wind: A — freundlich. 
T _______jtaben 6 DO Ro lose 70-76 Hu 8, -— Mäbtnden | Monnn, Githznst Töbrn, Dania, 1 Rafn, 86 Etld 
erbt Die Turnhalle liegt in der Sasperſtraße zwiſche ö je 50 Milo ioc 73-75 Sm Br — Spiritus r Kantol. i 
den beiden Schulen und in — 2 Danziger Börſe 10,000 Litres & in Poſten von 6000 Litres und bar Murawski, derſ., do., do., 1 do., 31 St. Kantholz und 
Da die Gefährlichkeit der Anſtedung de Amtliche Notirungen am 13 Auguſt. über, ruhiger, loco ohne Faß 2% Br., 211 , Gd. 120 Eiſenbahnſchwellen. . 
it, o liegt die Befürchtung doch nabe, daß in diesem Weizen loco 7 Tonne von 200088, feit, bez., Auguſt ohne Faß 22 Br., 21% & Radzinski, deri,, do., do., 1 do., 133 St. w. 5 
Wau die Rinder Hauptträ 2 Anſteckung ſein würden A glaſia u. weiß 127-18 9% 89-95 Br. Ge. Septbr. ohne Faß 227 „ 22 & d., Krahn, deri., do, do., I do, 100 St. w. O. 
al Der Magiftrat befipt außer dem Tulnplag andere enen n.. 1281208 8 9 * 22% & bez, Septbr⸗Octbr. ohne Faß 21 Br., Papierowsli, Füfilierbatalllon, do., do., 1 do., 550 Er. 
5 rn 0 ellbunt. 188.17 „ 88 92 „ Preſſe uns 204 Gd., Octbr.⸗Nov. ohne Faß 20 * Br., 191 Militäreffecten Sr ee 75 
— Ebolera⸗Laiareth außerhalb des Orts als leichte Bere 5 en [ belannt, | 8 1 8 1 0 . ſcllezt Sub, kate do., do., 1 do., 550 65. Mi⸗ 
de aufgeführt würde. -g- ordinate .. 110-117 Ks N som. täreffecten. 
— — ́a¹.m— ů eee „ 70 8 „ matter, der 2000 88, loco gelber 72— 92 ., r N 
Börſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitun Regultrungapreis für 126% bunt lieferbar 905 A 854, 851.5 bez. Auguſt⸗September 87 Ex Br., —.— 3 Wieteorologtide Beobodtunaen. 
Frantt Zig g. 9 Lieferung für 1880. bun: Pe Auguft 91 * Octbr. 82}, } & bez., Oet⸗Novbr. Sid, 1 & bez., I 4 338,61 | 144 . beitig, dell und wolkig. 
e aan 1% Bing, G Hecten-Soctetak. br. Yr Auguſt⸗Seplember 88 M Br., 874 „ Frühſahr 82}, 815 „ bez. — Roggen weichend, 7 12 8 229,09 13,4 Sed, flau, bell und klar. 
» Greditactien 2544, 1860er Looſe 93, Gd., Me September⸗October 85 & bez., Jar 3000 f. Ioco 56-60 , ruſſiſcher 54—57 K, Yet 2 338,30 | 18,2 Süd, friſch, bell u. wollig. 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Auguſt 1873. # Binfen vom Gtaate gerantirt 


Dir Didid. 


d. 
A* — 1873 1er 1008 
Deutsche enn. em nn 3 | 98% e ue, |5 * . 1 · ren 180 9 — eee m” Rend.Wentan e | 89 | 8 
Sensen Und. 44 | 7044 — |B} | 52 be. de. 1.86 6 11805 de. .. 105 90 Abende 4 145 91 Sende 5 101 ea 0 8200 — 5188 10 
— — — IB | BTL de. bGreb . 5 | 874 jMerlinbambur ß 221 12 nee 4 | 3751 0 +RajhauDderde. |5 Sat Danzig. Bantver.i4 Elbing -Giſenb.-B. 5 | 968.10 
Br. Stach- Anl. 44 — Mug. Pol. Schatobl. 4 177 | Berlin. Nordbahn 44 5 f Stargerd-woſen 4 100 4 tKronpr.Rud. -S. 5 85. Damigerrivatb. 7 | Bönlaste.Bultan | 
do. d. 4, — Imncn.ommn |d | — Vol. Certift. Bt. u. 5 901 Merl pad Magd. 1 138 f 8 Weinge 4 1138 9 Lands. ruftas 5 6 Darm. Bart 14115 
Staats. EguDiä. 3 89 Gent. Ed-Sr- dd. 5 | 1054 | do. wart.-Oblid. 4 Berlin- Stettin 156 Tülßtt-Anterburg 5 — 0 f toet.-Fr. Staab. 3 do. Zettel 7 Wechſel⸗Cours v. 12. Au 
Pr. Präm A. 1855 125 u. 0 8 Brenl-Sow.- 5g. 41147 2 tEWSR.-B. Bamb. 5 Deutsche eneſt W. 4 129 10f = 
Dantig. Seat. 5 101 amt. da. 5 | 1005 | de. de. do. do. |5 Ebln. Minden 150 9/0 Mrfed.Mottero.i4 100 ap 1. bo. 3% Ou. 5 Drutſche Want 0 8 [Rem 10 6. 140 
Rönigeb werde. 5 | — Denz. Owy- Debt. 5 | — | de. Biguibatr. 4 . M. . 10 5 |Meltiise Eiſend. 3 82 —toeber Nonmd. d Deutſche Undonbr. 4 874 9 . . en 189 
e 4* — Melng-Uröm. Bd. 4 | 914 Werk. Url. 5.183 6 cl. ar. Kennen 5 44, — tobem end. 5 102 5 f de. do. B. Slbetal |5 — Samba .. +. Kurt. 6 — 
= » A 99% tea. Urin-. 5 104 do. 2. u. 4. Serie 6 do. St.- Br. 794 6 vref-Gralewo 5 954 5 tungar. Nordoßd. 5 Gan-Gt. Sn, er 4 98 10 en. amen 5 6.2 
do 5 — Deftere. der. db. 5 8 do. Anl. p. 1285 8 orau- Sud. 508) 9 Vref-giew 5 5 Tungar. ORbahn 5 Inter⸗Oandelsges. 4 89 14 Bali... 0. 10g. 5 705 
Domme; V b. 1 i ven Ob- sdb. 5 100 | de. 5% Anl. 5 do. St.⸗-Br. 697 5 allſab.-Wrnb.! 5 981 — Brenk-Gralewe 5 Rönignb. Ber. V. 4 j 884 8 Relg. Bantpl, Sara 75 
e. „„ 4 | SO ed. 5 99 Walken Rente 5 Dannov.-Altender 5 68 5 tal. Car-. W. 5 11003) 7 | tarte- Am 1. 5 Meining. Frebitd. 4 129.12 do.. . gens 79 
8 44 100 e do. Tabaks-⸗Aet. 6 do. St. Pr 82 5 Gonbardbahn 6 11018) 6 +Aurst-Eyastom 5 Norddeutſche ank 4 149 133 Wien 2 5 
5 vo. 4 304 Uusländiige Fonds. do. Tadaks-Obl. 6 Märkiſch⸗Voſen 494) 0 [ tgaſchau-Oderdg. 5 701 6 Kurz ⸗Riew 5 Oeft. Credit -Unk. 5 143 1 Beterz burg Secch. 89 
Benin . | 88 Dekest . Bap. Nentt 4 623 Frambſiſche Rente 5 do. St. -r 74 0 taronpr. Nud.⸗B. | 724) 5 f Mosco-Nlaan 5 Vom. Nitterſch.-B. 4 1184 de z Mon &8, 
4 = | 665 | Raab re. |4 Magdeb.» Qalbern. 4 161 aubmggb.. Berd. 4 187511 #ARoseo-Eimoienst 5 Breukiiäe Sam 43184 I134 | Wariden 8%eg.6 80 
— 4 99; Looſe 1854 Rumäniſche Anleihe |8 do. St.- Br. / 81 Hi gutti-Limburg |4 | 254 — Aybinst-Bologoye 5 do. Bodener.-B. 4 |1087 Dremen 8 Tag. 53 — 
do. — 81 0⁴ N Finn. 10 Ktl. Losſe— Magdeb.⸗ Leipzig 2577 1 Nainz-Judwigsh. 4 151 3 1 TNldſan-Kozlom 5 Br. Cent.⸗Bd. Ir. 5 11224) 9 | 
3 do · — 4 90 880 Schwed. 10 rtl.Bonie | — + do. Lit. B. 967 4 Oener.-Franz. St. 5 202 10 Warſchau ⸗Teresn. 5 Preuß. Erd.-Auß. 4 21 
de. — 997 Türl. Unl. v. 1865 6 Mun. Enſch. St. B. 5 60 5 1 do. Nordweßb. 5 1242 5 Prov.⸗Disct. -B. 5 136 | 16 orten. 
do. ae: 4 941 Tlrl. 6% Unleibe 6 Niederſchl. Sunn — — ] do. B. junge 5 5 [Baul⸗ und Jnduſteiesetien.] Prov.-Wechz-Bt. 5 851 7 öde 110 
Baleno d.. 4 940 —.——.—.—.. Wurdbaufenarlariſe 69 4 tagen, wardd. 4 104 357 Scgafſb. S- Wer. 4 152 — Suan 
tagt b. 4 | 94 5 ee 61 0 [Humäniihe Bahn 5 41 Berliner Bam |4 | 98 | 14 | Schlag. Bankverein 4 11404114 Spee ..... .| 621 
— 5 kiſenb. Stau · n. Stam · o den ER Berl. Bantverein 5 |119}| 18 | Siett.Mereinsnant|4 | 78 —̃ | BU 
5 * 4 en an 8, 20. f 8! le Senn,: 1131| 4 La ber. r) 5 e HL 119 Sg 6.16 
bur 4 en 41 887 1 do — 4 120 13 ee N 231 0 eh 750 7 5 Deda z * 
debe. Belt. aten Mahricht re 03 | ., Wed. — [Verl. Da 4 141 121 VanvereinWaßßage s 67 6 Krende Bantusten . . 
Send. ess. — 22 £ 7 Rltenasmiss 4 1161 21 do. St.-Nr. es 0 Kurnau-Rr.- Bran 98 7 [Sal. Wechslerdt. 4 478 in Serl.Centraltraße p 721 5 | Beftereeihiige Marie. 
ide, Stiel. b. Aal. Neun 4 113 f 6 Ceres Selen s 41% 5 em 8 — used. U 60 24 asse Berineie . 5 
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geſunden 
Mädchen glücklich entbunden. f 
Letzkau, den 12. Auguſt 1873. 
5120) Otto Hein. 
Meine Verlobung mit Fräulein Pauline 
Hagck erlaube ich mir allen Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 12. Auguſt 1873. 
3 Emil Schultz, 5 
Reviſor i. d. Königl. Gewehrfabrik 
en Abend 10% Uhr endete ein ſanfter 
Tod die kurzen Leiden meiner Tochter 
Bertha. Dieſes zeige ich tief betrübt ſtatt 
jeder beſonderen Meldung an. 
Neufahrwaſſer, den 13. Auguſt 1873. 
M. Meinbrecht Wwe. 


Auction 


mi 
194 Bunden engliſchen 


eiſernen Dachplatten. 
Dienſtag, den 19. Auguſt 1873, 
Vormittags 10 Uhr, Auction im Kgl. 
Seepackhof zu Danzig, Niederlags⸗ 
Schoppen No. 1, gegen baare Be⸗ 
zahlung unverſteuert mit: 
194 Bunden a ca. 1 Cent: 
nerengliſchen Eiſen⸗Dach⸗ 
blechen in verfchiedenen 
Dimenfionen von 2 bis 13 
Stück pro Bund und in 
Partien v. ca. 5 Centnern. 
Adolf Gerlach, 
Mäkler. 


Champions, 


Mähmaſchinen 


5139) 


von = 
Warder, Mittchel & Co. 
in Springfield, Ohio B. St. 
empfehlen bei ſofortiger Lieferung 


Ginski & Meyer 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 1 


Algontine! 
Anerkannt beſtes Mittel gegen 
Zahnſchmerzen jeder Art. Beſtellun⸗ 
gen hierauf nimmt entgegen 
Herrmann Lietzau, 
Holzwarkt 22, 
Droguerie⸗Waaren⸗Handlung. 


in den brillanteſten Farben, 


Feuerwerks⸗Körper 


ſtets vorräthig bei 
Hermann Lietzau, ’ 
vereid. Apotheler und Chemiker. 


irca 20 Schock ſpaniſches Rohr, zu 
Bohnenſtangen ꝛc. paſſend, ſtehen zum 


Verkauf. 8 
5109) — o eufabrwaſſer : 
Aufträge für den diesjährigen ſchönen 
Probſteier Saatroggen 


nimmt entgegen. 


F. E. Grohte, 
5108) 2 e 
Matjes-Heringe 
in feinſter Qualität empfiehlt 
R. Schwabe, 


5137) Langenmarkt, Grünes Thor. 
Gotteer auer? Eervelat: 
Wurſt, feinſtes Nizza⸗ 


4 


Speiſeöl, weſtf. Pumpernickel| _ 


empfiehlt 

R. Schwabe. sn Tbor. 
Matjes⸗Heringe, bis 
jetzt das feinſte, habe heute 
erhalten u. empf. billigſt. 


E. F. Sontowski, 52 


ermetiſche Ofenthüren mit 
breitem Rand pro Satz 
Thlr. 15 Sgr., Noßſtäbe, Nauch⸗ 
rohr, engl. Kohlenplätteiſen, 
engl. Brettſchneideeiſen, engl. 
Nen Preiß empfiehlt zu billig⸗ 
en Preiſen A, W. Bräutigam, 


Gr. Krämergaſſe 10. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in der unmittelbaren Nähe Danugs, mit 
Reſtauration u. Garten⸗Etabliſſement, 
ift von gleich oder zum 1. October 1873 zu 
verpachten. Näheres Breitgaſſe 105 bei 

anz 


5138 kowski. 
Lecchte 


lichen Unterricht in doppelt. 
Buchführung, verbunden mit prak⸗ 
a ar Rechen und Correſpondenz 
ertheilt . Hertell, Buchhalter, 
51⁰⁴ Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 


Hu Mittag ZI Uhr wurde meine lebe 
s Frau Maria von einem 


7 


Auction von Mahagoni-Holz. 
Freitag, den 22. Auguſt 1873, Nachmittags 


3 Uhr, Auction auf dem Holzfelde Feldweg No. 5, 
an der Thorn’) 


147 Blöcke (3169 Cubilfuß) Honduras⸗ 


en Brücke über 
und Mexico⸗Mahagoni 


von vorzüglicher Qualität. 


4661) 


Mellien. Ehrlich. 


een aa Er 


| Auction. 


Donnerſtag, den 14. Auguſt 1873, Vorm. 10 Uhr, | 


Unterzeichneten in der an der Schäferei belegenen 


werden die 


CFC d dd aan aan 


| 
| 


deshalb die Benutzung dieſes Zahlun 


Wechsel 


auf nachſtehende Plätze der Vereinigten 


Staaten von Nordamerika: 


Newyork, Buffalo, Charleston, 

Baltimore, Davenport, St. Paul, 

Chicago, Boston, La Crosse, 52 

St. Louis, San Francisco, Dubuque, 

Philadelphia, Omaha, Indianopolis, 4 

Cincinnati, Detroit, Mobile, aapr. Snittjer, ſo eben von 
Louisville, Springfield, Augusta, RR, 

Cleveland, Washington, Richmond, 3000 % Actien der Preuß. Port- 
Milwaukee, Belleville, Memphis, ( land⸗Cement⸗ Fabrik, Actien⸗Ge⸗ 
Pittsburgh, La Porte, Harrisburg ſellſchaft (Domicil Danzig), ſind 


ſtellen wir zum billigften Eourfe aus, 
Baariendungen nad 
offectiver Verluſt, während Wechſel ſtets erſetzt werden können. 


Ebeuſo traffiren wir jederzeit 145 beliebigen Abfchuitten 


europäiſchen Börſenplätze. 


Vier 


5038) 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 40. 


mexika gehen häufig verloren und entſteht dadurch ein 


Wir empfehlen 
mittels augele entlichſt. ” 


unge ſtempelte 


r 


i 5 
Herings⸗Auktion. 
Freitag, den 15. Auguſt 187 it 
W it ſcholtiſchen Shops 5 N Uhr, 
0 e Full: und Maties⸗, | 
ſowie Tornbellies⸗Heringe | 


8 eee „Lang elauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 
3 


Niederlage des Königl. Seepackhofs gegen baare 
n Meiſtbietenden in öffentlicher 


eiren 50 Fäſſer Amerikaniſchen Shrup. 


Robert Wendt. | 


! 
| 


| Zahlung an 
Anetion verſteigern | 


Mellien. Ehrlich. 


Auction. 


werden die Unterzeichneten im Königl. Seepackhofe auf Schä⸗ 


ferei in öffentlicher Auetion gegen baare Zahlung verſteigern: 


billig gu haben. 
Naͤheres bei 


auf alle 


f 
f Donnerſtag, den 14. Auguſt 1873, Vom 10% Uhr, 
5 


C. Hauer, Dirſchau 


No. 36 zu verkaufen. 


Eine Ladung von 16,000 


Mauerſteine find ſofort Fiſchmarkt 
(5134 


Die gütigſt beſtellten 


Langgaſſe No. 2. 


1 


Debet. 
An Proviſtous· Conto * . Ber Prämien ⸗Conto 
Proviſion an die General und Spe⸗ Vortrag aus dem 
kan Agenten 0 en 103,548 17 Jahre 1871/72. . & 752.957. 24 
„ Unkoſten , Conto Prämien⸗Einnabme 
Wers F ꝛc. 66,984 25 — Die 
1 . n. Conto abzüglich der 
Binfen Se 1000 Actien & 8 Thlr. 8,000 | — verficher.- Prämien „ 689 460. 9 
„ Braudſchäden⸗Couto „ Braudſchäden⸗Reſerve⸗Conto 
bezahlte Brandſchäden, abzüglich des Vortrag der Brandſchäden⸗N 
Antbeils der — 1 — . 320.560 9 Zus bene Jahre 171% 5 ge 
„ Brandſchäden⸗Neſerve Couto utereſſen ⸗Conto 
zurückgeſtellt für ſchwebende Brand. 3 — — 
ſchäden abzüglich des Antheils der 65.234 „ Mietb⸗Conto 
Fe A Vereinnahmte Miethe % 6,900. — 
„Prämien Couto, . ab Haus verwaltungs⸗ 
zurückgeſtellt für die am 31. Mai 1873 C 3 703. 11 
noch nicht abgelaufenen Verſiche⸗ 
rungen, abzüglich des Antheils 
Er der rn 3 781,716 5 
anz ⸗Conto 
“Jahresgewinn 240,229 8 
DT 


. 


2 


Activa. 
Documente über die Volleinzahlungs⸗Ver⸗ 


bindlichkeit der Actionä te 200,000 | — 
Debitores in laufender Rechnung. . . 284711 20 
Debitores gegen hypothekariſche Sicherheit 519,816 20 
Debitores gegen Lombard 39,100 | — 
Gedern nun ner 727,365 24 
ER LEE RE a are 40,966 | 2 
r 0 eaner sets 181,354 12 
Grundbeliß - - » » + tr... 8,464 8 


| 


2,731,778 2. 


Leipzig, am 29. Juli 1873. 


Direction der Leipziger Feuer⸗ 


G. Halberstadt, Moritz 


— . — 


— — 


Offtzier-Gummi-kegeuräcke 


find mir heute aus der Fabrik per Poſt eingegangen. 


H. Morgenſtern, 


werden durch 


1 5115) 


Eine Waſſermühle 


5 | hart au der Chauſſee, amerikaniſch ein: | D 
in . mahlt in 20 Stunden bis 3 

aſt, hübſches herrſchaftliches Wohnhaus, 
Garten, gute Wirthſchaftsgebäude, 20 Morg. 
Acker und Wieſen, ſoll ſchleunigſt wegen 
Krankheit des Beſitzers für circa 20,000 
. bei 7—5000 Anzahlung verkauft 


Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 


rei bei Oliva. 


1873. 


Passiva, 
ActiensBapital . . >» 2.20. : 
Creditores in laufender Rechnung 
Brandſchäden⸗Reſerve 
Prämien⸗Reſerve 
Capital⸗Reſe re 
Special⸗Reſerve für Effec⸗ 

ten⸗Cours Verluſte - 
ab Verluſt an Effecten 
— d. Coursannabme 
v. 31. Mai 1873. 2 
Jahresgewinn 240,229. 8. 


u vertheilen . 
8 24,742. 2 
22. 28 


1 ’ 


—— 
2«* BE 

rr 
3 „% Ze 


„„ 


. 49,993. 6 


13 940. 23 


„ „ 18,464. 8 
173,000. — 


eee " 


— 


Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Weickert, 


August Auerbach, Peter Robert Kraft, Lemke. 


Vorſtehender 15 Rechnungsabſchluß beebren wir uns biermit zur allgemeinen Keuntniß zu bringen. 
anz 


ig, im Auguſt 1873. 


\ Haaselau & Stobbe, 


General⸗Agenten der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


wei gut dreſſirte Hühnerhunde find ſehr 
billig zu verkaufen: Forſthaus Sue 
( 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 

und fünfzigſter Rechnungs⸗Abſchluß 

pro 1. Juni 1872 bis 31. Mai 
Gewinn- und Verlust-Conto. 


1,442,418 3 


36 051 13 


240,229 8 


2 


Ballen Arracau⸗Reis, | 


mehr oder 1 beſchädigt, mit dem Schiffe Catharina, 
0 remen hier eingetroffen. 


Mellien. Ehrlich. 


Ene Dame vom Lande wünſcht zum 1. 
October ein Abſteigequartier mit 
Bedienung, beſtehend aus einem geräum. 
immer oder Stube mit Cabinet. Wo? ſagt 
unter 5127 die Exp. d. Ztg. 
Eine tüchtige Wirtbin, die den Hausſtand 
eines Herrn auf dem Lande ſelbſtſtändig 
führen kann. in der Küche bewandert und 
mit der Butterfabritation vertraut iſt, wird 
ſogleich oder zum 1. October gelucht, Adreſſ. 


unter 5105 Lin der Gpvebition tefer Zeitung. 
Die Inſpectorſtelle 


auf unſerer Brauerei in Kl. 
Hammer iſt beſetzt. \ 
anziger Actien⸗Bierbrauerei. 
Das Grundfiüd Kohleumarkt No. 3, 

worin von Herrn W. D. Loeſchmann 
in kaufmänniſches Geſchäft betrieben wird, 
iſt ſofort zu verpachten. 

Näheres beim Rentier Krebs, Peters⸗ 
hagen 8, hinter i dee 1 

7 n ber Hundegaſſe fo 
Ein Haus Domicilwechſel halber 
verkauft werden. Adr. unter No. 4974 in 
der Exped. d Ztg. erbeten. 


Das Ladenlocal Heilige⸗ 
Ke e beide im Sek 
2 1 n. kleiner 
tube ist Breitgasse 106 
sogleich oder zu 0 1 
ber z. vermiethen. Näh. 
daselbst 2 Treppen. 
Das Gerichtskränzchen 
findet diesmal am Sonnabend, den 16, in 


Jäſchkenthal im Etabl. d Hrn. Schultz ſtatt. 


Die berühmte 


Somnambule oder | 
Wahrſagerin | 


ligengeiſtgaſſe, vorn, 1 Treppe. 
en von Morgens 9 bis Abends 
6 92 5 x (5136 


1 


N . 28 7 8 0 

Auf dem Ho gzmarkt; | 
Motte's mechaniſches Steintohlen:Berg« ⸗ 
werk, mit Dampfkraft in Bewegung gelebt, 
täglich von 10 Uhr Morgens bis ends 
10 Uhr geöffnet. N 


DremerRiathskeller. 


Heute wie folgende Abende Concert, 
ausgeführt von der beliebten Damenge⸗ 


ſellſchaft Ludwig aus Böhmen, 
Üſchaft 8 


. Ae 
Haase's 


Concert-Halle 


3 
= 
= 


5 1 

Täglich 6 arg — 

A oncer 

& lung der Geſellſchaft Penneberg. 
Anfang 8 Uhr, Entree 2% 67. 
eee eee 


Actien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
Nicht Donnerſtag, ſondern Freitag 


Concert. 


5089) F. Keil. 


ge d e i eee 
Selonke's Theater. 


ſtag, 14. August: Letztes Ga 

wiel der Laftfünftler — 

der 77 8 U. A.: Die Frauenfrage. 
les . 


S = Verlaufen. Poſſe. 


lles kann D. möglich ſein . 
— Meine Theile |. ja Dein! M. —- | 
Laß D. Won b. Wabrden fein, 9 N 


Redaktion, Drud und Verlag von 
A. W, Ralmanın — 


